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6 7Auch 2025 wuchs unser Angebot weiter. Die Zahl der Ratsuchenden stieg 
erneut deutlich an. Menschen mit Fluchthintergrund stehen vor komplexen  
Herausforderungen. Sie müssen nicht nur eine neue Sprache lernen, sondern  
auch fremde Schriftzeichen, Zahlen und kulturelle Codes. All das verlangt 
denjenigen viel ab, welche nur eine minimalste oder keine Schulbildung 
haben, dafür aber umso mehr praktische Erfahrungen in Betrieben ihrer 
Grossfamilie, in der Landwirtschaft, auf dem Bau, in einer Schneiderei 
beispielsweise machen und so grosse Fähigkeiten erwerben konnten. 

Besonders eindrücklich war die Geschichte einer Ukrainerin, die bei uns mit- 
arbeiten wollte. Da sie kaum Deutsch sprach, konnte sie keine Formulare 
für Klienten ausfüllen – also funktionierte sie kurzerhand unser Wartezimmer  
zur kleinen Cafeteria um! Jeden Montag verwöhnte sie die Besuchenden mit  
Kaffee, Apfelsaft und einem Lächeln, das sprachliche Barrieren mühelos 
überbrückte. Auch uns Freiwilligen las sie die Wünsche von den Augen ab. 
Nun konnten wir sie an eine feste Stelle in der Cafeteria eines Pflegezent-
rums vermitteln – und wir vermissen unsere Montagsbarista schon jetzt!

Der Lese- und Schreibdienst bleibt ein beliebtes Angebot. Die meisten  
Anfragen betrafen Bewerbungen, Hilfe beim Ausfüllen von RAV-Formularen  
und diverse Briefe an Ämter. Insgesamt führten wir Beratungen mit Menschen  
aus 14 Herkunftsländern, am häufigsten für Menschen aus Afghanistan.  
Die meisten Beratungsstunden entfielen auf Obfelden, Mettmenstetten 
und Hausen.

Was bleibt, ist die tiefe Dankbarkeit der Ratsuchenden. Dass sich jemand Zeit  
nimmt, zuhört und nicht einfach weiterverweist ist für viele ein Geschenk. 

Das Wichtigste in Kürze:
•	Hilfe bei Bewerbungen, Briefe verfassen, RAV-Formulare ausfüllen,  
	 Briefe an SEM betreff Aufenthaltsbewilligung, Mietvertrag ausfüllen etc.
•	131 Beratungen
•	Menschen aus 14 Herkunftsländern betreut und beraten
•	7 ehrenamtlich Mitarbeitende

Viele junge Männer, die vor zwei Jahren aus dem Bundesasylzentrum auf 
unsere Dörfer verteilt wurden, haben inzwischen Deutschkenntnisse er-
worben. Sie suchen nun oft verzweifelt nach Arbeit oder einer Lehrstelle. 
Einige haben über 50 Bewerbungen verschickt, ohne eine einzige positive 
Rückmeldung zu erhalten. Viele stehen unter massivem Druck, Geld an ihre 
in extremer Armut lebenden Familien zu senden. Eine Lehre erscheint für 
die 18- bis 23-Jährigen als «Luxus», den sie sich nicht leisten können und 
sie wollen deshalb einfach eine Arbeitsstelle. Es fehlt ihnen das Verständ-
nis für unser duales Bildungssystem – sie kennen keine Berufsschulen, 
keine Schnupperlehren, keine Lehrverträge. Der Zugang zum Arbeitsmarkt 
allerdings ohne Qualifikation, wird zunehmend unmöglich. Unternehmen 
verlangen Fachkräfte – einfache Hilfsarbeiten verschwinden immer mehr. 
Diese Realität erschwert unsere Arbeit, macht sie aber umso notwendiger.

Ein engagiertes Team von 4 Mitarbeitenden unterstützt sie aktiv bei der 
Stellensuche. In unserer Datenbank sind über 200 Unternehmen erfasst, mit  
denen wir laufend Kontakt pflegen, um Lehrstellen, Jobs oder Schnupper-
einsätze zu vermitteln. Gemeinsam werden passende Angebote gesucht 
und Bewerbungen erstellt. Die Kommunikation mit Betrieben erfolgt per-
sönlich, telefonisch und digital stets mit dem Ziel, Brücken zu bauen und 
Chancen zu eröffnen.

Jeder gelungene Einstieg ist ein Schritt in Richtung Selbstständigkeit und 
ein Zeichen dafür, dass unsere Arbeit sinnvoll ist und auch die Gemeinden 
im Bereich der Sozialhilfe entlastet. 

Das Wichtigste in Kürze:
•	 247 Beratungen
•	 Personen aus 15 Herkunftsländern
•	 4 Freiwillige
•	 Kontaktaufnahme mit ca. 100 möglichen Arbeitgebern

Lese- und Schreibdienst Akquise / Arbeitsintegration    

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen, die Geflüchteten eine Chance ermöglichten:
Alters- und Pflegezentrum Sonnenberg | Anta Swiss AG, Knonau | Bäckerei Pfyl, Hedingen | BB 
Bedachungen, Ottenbach | Blum Elco, Obfelden | Bubble Box, Wallisellen | Cavallaro Montagen AG,  
Ottenbach | COOP | Drehson AG, Mettmenstetten | Gerüstbau Roth AG | Guggenbühl Garten-
bau GmbH | Grün Stadt Zürich | HILTI, Adliswil | Hornbach, Affoltern | JUMBO, Affoltern | Landi 
Obfelden | Maler Matter, Baar | Maler Meier, Mettmenstetten | Mancina Bau AG, Hausen am Albis |  
Merbag (Mercedes Benz), Schlieren | Migros Affoltern | Pro Work AG, Sulser, Grundkurs in 
Logistik | Restaurant Bahnhof, Mettmenstetten | Restaurant Vapiano, Zürich | Schule Wettswil | 
Sekundar-Schulpflege Obfelden | V-Zug, Zug | Zehnder Söhne AG, Baar

Regula Ochsner, GeschäftsleiterinRegula Ochsner, Geschäftsleiterin



8 Geflüchtete Menschen stehen bei ihrer Ankunft in der Schweiz oft vor zwei 
neuen Welten: der kulturellen und der digitalen. Während der Umgang mit 
PC oder Laptop für viele von uns selbstverständlich ist, betreten zahlreiche  
Geflüchtete hier Neuland. Oft haben sie noch nie mit einem Computer ge- 
arbeitet. Ohne digitale Grundkenntnisse ist es jedoch in unserem Alltag kaum  
mehr möglich, selbstständig zurechtzukommen.

Genau hier setzen wir an: In unseren bewährten Computerkursen lernen 
die Teilnehmenden Schritt für Schritt den Umgang mit digitalen Geräten. 
Dazu gehört das Einschalten und Bedienen eines Laptops ebenso wie 
grundlegendes Wissen zu Computeranwendungen. Die Geflüchteten üben 
das Schreiben von Texten in Word, die Nutzung des Internets sowie den 
Umgang mit E-Mails – von der Erstellung einer E-Mail-Adresse bis zum 
Versenden und Empfangen von Nachrichten.

Die Kurse finden in kleinen Gruppen von maximal sechs Personen statt 
und ermöglichen eine enge, persönliche Betreuung. Neben Grundkursen 
wurden auch Kurse für Fortgeschrittene angeboten. Insgesamt fanden im 
vergangenen Jahr 40 Kursstunden mit 24 Teilnehmenden statt.

Parallel dazu fallen in der Administration der Job-Werkstatt täglich vielfäl-
tige IT-Arbeiten an. Dazu gehören Datenunterhalt und -sicherung, System-
updates sowie die Sicherstellung des reibungslosen Betriebs aller Geräte 
und Systeme, vom PC über die Datenbank bis hin zum Drucker und das 
Installieren neuer Geräte.

Das Wichtigste in Kürze:
•	Computer-Kurse für Einsteiger und Fortgeschrittene in Kleingruppen
•	Einführung in die digitale (Berufs-)Welt
•	40 Kursstunden mit 24 Teilnehmenden
•	IT-Arbeiten für die Job-Werkstatt

IT und Computerkurse 
Roland Freund    
Leiter IT und Technik  |  Interne Dienste und Administration



Bildung

Stellenvermittlung  

Jahr 2025 | Anzahl Personen

Lehre abgeschlossen	 1
Lehre begonnen	 5
Lehrvertrag für 2026 bekommen	 3
Grundkurs Logistik	 4
Ausbildung/Coaching abgebrochen	 13
Praktikum	 2
Schnupperwoche	 15
Weiterführende Ausbildung	 2
Festanstellung	 26
laufendes Bewerbungscoaching	 26

Total Anzahl Personen 	 97

Lese- und Schreibdienst | Stellenvermittlung 

Teilnehmende 

Beratungs-
stunden 

Deutsch

Lese- und 
Schreibdienst

Mathmatik 
Neues Angebot 
seit Sommer 2025

Akquise,  
Stellenvermittlung

Computer

f = Frauen
m = Männer

Unterrichtsstunden
Beratungen

freiwillige Lehrpersonen

Freiwillige

Die Job-Werkstatt 
lebt von Menschen, 
die Zeit schenken, 
Hoffnung stärken 
und Zukunft ermög-
lichen. Dafür sagen 
wir von Herzen: 
Danke.

Freiwilliges Engagement

Anzahl Freiwillige: 	 31
Freiwillige Stunden:	 5'262
Entspricht: 	 CHF 263'100 
	               Eigenleistung
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Seit 2025 werden die Beratungen im Lese- und Schreibdienst 
und in der Akquise / Stellenvermittlung getrennt dokumentiert.



Die Job-Werkstatt, Arbeitsintegration für Menschen mit Fluchthintergrund,  
ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Ottenbach. An der Unteren Fisch-
bachstrasse 2 in Mettmenstetten hat der Verein Schulungsräume, ein 
Sekretariat, eine Küche/Cafeteria sowie ein Sitzungszimmer gemietet auf 
total über 300 m2. Die Firma Weisbrod-Zürrer AG kommt dem Verein äus-
serst grosszügig mit dem Mietzins entgegen, wofür wir sehr dankbar sind. 

Vereinszweck
Der Verein verfolgt das Ziel, für Menschen mit Fluchthintergrund Integra-
tionsangebote zu schaffen, die ihnen ermöglichen, sich für den Schweizer 
Arbeitsmarkt adäquat auszubilden. Durch Begleitung und Mini-Coaching 
wollen wir ihnen und den Arbeitgebern den Einstieg in den Arbeitsmarkt 
erleichtern. Potenzielle Arbeitgeber sollen auf das Thema sensibilisiert 
und mit der Zielgruppe vernetzt werden. Die Job-Werkstatt vermittelt 
Kenntnisse in den Basisbereichen Sprache, Computer- und Mathekennt-
nissen, so dass sie der erreichte Bildungsstand befähigt, erfolgreich eine  
Lehr- oder Arbeitsstelle zu finden oder eine andere Ausbildung anzutreten.  
Das Angebot richtet sich an Menschen mit Fluchthintergrund im Alter von 
14 bis 58 Jahren. Der Verein verfolgt keine kommerziellen Zwecke und 
erstrebt keinen Gewinn.

Vereinsorgane
Mitgliederversammlung | Vorstand | Kontrollstelle

Mitglieder / Freiwillige
Der Verein zählt 51 Mitglieder / Freiwillige, davon engagieren sich 31 aktiv 
als freiwillige Mitarbeitende. Es fanden eine Stubete, ein Sommerausflug 
und ein Freiwilligentag in Zürich mit dem Besuch der Pfr. Sieber Sozial-
werke statt. Im Jahr 2025 wurden wiederum 5’262 Stunden ehrenamtliche 
Stunden geleistet, was einem Betrag von CHF 263’100 entspricht.

Vorstand
Der Vorstand besteht aus 6 Personen, er überwacht die Einhaltung der 
Vereinsziele und des Vereinszwecks. Das Präsidium wird von der Mitglieder- 
versammlung gewählt, der Vorstand konstituiert sich selbst. Mitglieder: 
Matthias Hubacher (Präsidium), Eva Bänninger, Dr. Jürg Bänninger, Barbara 
Meister, Claudia Goddeng Monson und Jamie Brander. An den Vorstands-
sitzungen nehmen ausserdem die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle teil.  
Im vergangenen Jahr fanden 7 Vorstandssitzungen und 2 Strategietage statt. 

Kontrollstelle
Jörg Baumann hat wieder die Revision gemacht. Der Revisorenbericht ist 
auf unserer Webseite einsehbar.

Geschäftsstelle:
Angesichts des stetig wachsenden Aufwands in der Buchhaltung konnten 
wir mit Yvonne Piguet eine qualifizierte Fachkraft für ein Pensum von 10 %  
gewinnen. Damit besteht die Geschäftsstelle neu aus vier Mitarbeitenden: 
Claudia Fleischhacker, Fundraising 40 %; Roland Freund, IT 40 %; Yvonne 
Piguet, Buchhaltung 10 % sowie eine Reinigungskraft. Ein wichtiger Schritt 
war der Übergang von einer ehrenamtlichen zu einer teilzeitlich angestell-
ten Geschäftsleitung. Mit Marcel Auf der Maur wurde eine kompetente 
Nachfolge für Regula Ochsner rekrutiert; er übernimmt die Leitung im 
Frühjahr 2026.

Zusammenarbeit
Der Sozialdienst, Asyl- und Migrationswesen des Bezirk Affoltern (SOBA) 
mit den Gemeinden Aeugst, Hausen, Hedingen, Knonau, Obfelden, Otten-
bach, Mettmenstetten und Maschwanden, unterstützt die Job-Werkstatt 
ideell sowie finanziell und weist uns viele Geflüchtete zu. Die im letzten 
Jahr gestartete Kooperation mit Sulser Logistics / Swiss Pro Works AG 
hat sich bewährt und wird weitergeführt. In Zusammenarbeit mit der 
reformierten Kirche und dem SOBA konnten zwei Workshops für Frei-
willige durchgeführt werden. Zudem fand im Oktober eine gut besuchte 
Podiumsveranstaltung für Unternehmen statt, gemeinsam mit regionalen 
Wirtschaftsverbänden und der Standortförderung.

Unsere Organisation

Dr. Jürg Bänninger, Roland Freund, Jamie Brander, 
Claudia Fleischhacker, Barbara Meister, Claudia 
Goddeng Monson, Eva Bänninger, Regula Ochsner, 
Matthias Hubacher
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Bilanz Betriebsrechnung

14 15AKTIVEN	 31. 12. 2025	 	31. 12. 2024

	 	 Flüssige Mittel 	  314'757 	 	  204'300 
		  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 1'050 
		  Aktive Rechnungsabgrenzung	 250

	 Umlaufsvermögen	  316'057 	 	 204’300

AKTIVEN	  316'057 		  204’300

PASSIVEN

	 	 Quellensteuer	 63	 55
		  Verbindlichkeiten aus Lieferungen / Leistungen	 3'830	
		  Kreditoren Sozialversicherungen	  1'438 	
		  Passive Rechnungsabgrenzung		  1’775

	 Fremdkapital	  5'331 	 1'830

	 	 Zweckgebundene Fonds	 54'878	 20’211

	 Fondskapital	 54'878	 20’211

	 	 Gebundenes Kapital	 73'750	 39’000
	 	 Freies Kapital	  182'098 	 	 143'259 

	 Organisationskapital	  255'848 	 	182’259

PASSIVEN	  316'057 		 204’300

Der Jahresabschluss der Jobwerkstatt wurde in Übereinstimmung mit dem gesamten Regel-
werk der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbesondere Swiss  
GAAP FER 21) erstellt. Das Organisationskapital besteht aus den kumulierten Jahresergeb- 
nissen seit der Gründung, ohne Verfügungsbeschränkung durch Dritte. Es gibt kein Gründungs- 
kapital. Um die Aufgabe des Vereins im Falle eines ungesicherten Mittelzuflusses oder anderen 
Widrigkeiten erfüllen zu können, strebt der Verein ein Organisationskapital (freies Kapital und 
Jahresergebnis) im Umfang von 1,5 mal der Jahresausgaben an (Empfehlung von ZEWO).

ERTRAG	 2025	 2024

	 	 Freie Zuwendungen	  202'106 	 168’768
	 	 Zweckgebundene Zuwendungen	  75'721 	 48’585
	 	 Kurserlöse	  14'885 	
	 	 Mitgliederbeiträge	  350	

	 Betriebsertrag	  293'062 	 217’353

BETRIEBSERTRAG	  293'062 	 217’353

AUFWAND

	 	 Personalaufwand	  98'222 	 67’023
	 	 Raumaufwand	  33'120 	 34’234
	 	 Sachversicherungen	  931 	 1’034
	 	 Projektaufwand / Bildungsangebote	  13'612 	 15’099
	 	 Verwaltungs- und Informatikaufwand	  14'218 	 16’640
	 	 Werbe-, Informations-, Sammelaufwand	  13'337 	 5’697
	 	 Übriger Betriebsaufwand	  7'037 	 4’413

	 Betriebsaufwand	  180'476 	 144’140
	 Betriebsergebnis	  112'586 	 73’213

		  Finanzergebnis  (+) Ertrag, (-) Aufwand	 - 80 	 - 78
		  Ausserordentlicher Aufwand	 -	 - 442
	 Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals	  112'506 	 72’693

	 	 Zuweisung an Fondskapital	  - 90'606 	 - 48’585
	 	 Verwendung von Fondskapital	  55'939 	 28’374
	 Fondsergebnis zweckgebundene Fonds	  - 34'667 	 - 20’211

JAHRESERGEBNIS  (vor Veränderung des OrgKapitals)	  77'839 	  52'482 

	 	 Zuweisung gebundenes Kapital	  - 39'000  	  - 39'000 
	 	 Verwendung von Fondskapital	   4'250  	 -
	 Zuweisung gebundenes Kapital	 - 34'750  	 - 39'000
	 	 Zuweisung freies Kapital	 - 43'089 	  - 13'482 
	 Total Zuweisungen	 - 77'839  	  - 52'482  





Interview mit Saddam Förderpartner | Unterstützende

Jahresbericht 2025 | Redaktion: Claudia Fleischhacker | Gestaltung / Realisation: Otmar Notter

Unser aufrichtiger Dank gilt den privaten Spenderinnen und Spendern, den Gemeinden im 
Knonaueramt und den Kirchgemeinden. Ihre wertvolle Unterstützung bedeutet uns sehr viel.

Ueli und Adrienne Borsari, Thomas Eugster, Gaby Noser Fanger, Hansjürg Fausch, Frauen-
praxis Affoltern, Anna Maria Catharina Geiger, Claudia Goddeng, Danja Gräzer, Peter Grob, 
Anna Günthardt, Maxime Hartmann, Miro Hegnauer, Helena Heuberger, Elisabetta Hütten-
moser, Joan Kägi, Veronika Kern, Christiane Landis, René Landis, Manfred Lorch, Patrick und 
Katarina Lütjens, Heidy Merz, Ursina Ochsner, Rita Ott, Rolf Peterhans, Claudio Rütimann, 
Daniel Schnyder, Christine Sommer, Mirjam Stähli, Andreas und Helen von Ow, Anja Weibel, 
Brigitte Weibel, Jana Weiss

Vom Sprachkurs zur Lehrstelle

Saddam, du bist erst seit zwei Jahren in der Schweiz. Wie hat dich die Job-
Werkstatt konkret unterstützt?
Ich war im Konversationskurs und auch im Lese- und Schreibdienst der 
Job-Werkstatt. Mein Coach in der Job-Werkstatt hat mir vom Logistikkurs 
bei Sulser erzählt und hat mir geholfen mich anzumelden – das war meine 
Chance.

Und wie ging es dann weiter?
Über diesen Kurs kam ich zu einem Praktikum bei V-Zug. Ich habe dort 
gezeigt, dass ich gut arbeite und zuverlässig bin und ich bekam eine Lehr-
stelle als Strassentransportpraktiker.

Was hast du in der Zwischenzeit gemacht?
Zwischen Praktikum und Lehrbeginn habe ich in der Bäckerei Hiestand 
gearbeitet, um Geld zu verdienen.

Wie läuft die Ausbildung?
Ich habe im Sommer angefangen und die Probezeit bereits bestanden.  
In der Berufsschule ist es anspruchsvoll, aber ich habe Unterstützung von 
meiner Firma.

Was gefällt dir an deinem Beruf besonders?
Ich komme immer an neue Orte. Manchmal kann ich selbst fahren. Mit 
Kunden sprechen ist super. 

Was sind deine nächsten Ziele?
Ich will die Lehre bestehen. Und dann mache 
ich immer weiter. Wenn man fleissig ist,  
kann man alles erreichen. Meine Mutter ist 
zwar weit weg, aber sie ist sehr stolz auf mich. 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die uns als Förderpartner oder Unterstützende begleiten:

Saddam Saddiq  
22-jährig, lebt in Knonau
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Walter und Louise M. 
Davidson Stiftung 

Walter und Margarete  
Mössinger Stiftung 

Otto Gamma
Stiftung

Geschwister Albert und Ida 
Beer Stiftung 

Hürlimann-Wyss Stiftung 
Zug

Generalagentur Affoltern a. A.
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Jeder Beitrag hilft. 
Herzlichen Dank 
für Ihre Spende!


